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Prof. Dr. Alfred Toth 

Adjunktionen bei gestuften Diamonds 

1. Zu gestuften Diamonds, wie sie z.B. bei der von Bense (1979, S. 53) ein-

geführten gestuften ternären Zeichenrelation Verwendung ϐinden, vgl. Toth 

(2025a-c). 

2. Im folgenden wird gezeigt, daß adjungierte Funktoren nicht nur bei Kate-

gorien, sondern auch bei den von Kaehr (2007) eingeführten algebraischen 

Diamonds auftreten. 

2.1. (3, 2)-Diamond 

1 → 2      1 → 3 

  ∘      ∘ 

  1 → 3  1 → 2 

 

  3 ← 1  2 ← 1 

  ∘      ∘ 

2 ← 1      3 → 1 

2.2. (4, 2)-Diamond 

    1 → 4  4 → 1 

    ∘      ∘ 

  2 → 4      4 → 2 

  ∘          ∘ 

1 → 3          3 → 1 

 

3 ← 1          1 → 3 

  ∘          ∘ 

  4 ← 2      2 → 4 

    ∘      ∘ 

    1 ← 4  4 → 1 
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Während (3, 2)-Diamonds in ihren Bi-Zeichen entweder links- oder rechts-

adjungierende Funktoren aufweisen, haben bereits (4, 2)-Diamonds ein 

System von je zwei links- und rechtsadjungierenden Funktoren. Die Beson-

derheit bei funktorieller Adjunktion bei Diamonds, anders als bei Kategorien, 

liegt darin, daß sie in strikt chiastischen Strukturen auftreten, wie man be-

sonders beim (4, 2)-Diamond sehen kann. 
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